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Die Skiabteilung des SV Derne
wartet auf den ersten Schnee. Wenn
sie auch jetzt noch immer mit der

Skigymnastik beschäftigt sind, hat es
die Aktiven doch schon auf eine Mini-
schanze im vereinseigenen Freibad

Derne gezogen. Wer sich ebenfalls auf
den Schnee vorbereiten will, ist zur
Vorbereitung eingeladen: Montags in

der Turnhalle der Siegfried-Drupp-
Grundschle in Scharnhorst. Um 19
Uhr. Foto: Anja Cord

Ski und Rodel schlecht

Brechtens besondere Kirche
Neues Buches „St. Johannes in Brechten als Erinnerungsort des Ruhrgebiets“ macht neugierig auf das Gotteshaus

Thilo Kortmann

Brechten. Die Fensterrose
von Notre Dame, der Chor-
gang der Kathedrale von
Amiens und Elemente aus
Reims - alles auch in der Kir-
che St. Johann Baptist am Wi-
dumerPlatz vorhanden.Notre
Dame am Widumer Platz? Ja,
genau. Wenn auch nicht aus
Stein, sondernalsGemäldeko-
pie an der Wand.
Kopierer waren also auch

schon vor über 700 Jahren am
Werk. Aber die haben nicht so
getan, als wäre das Werk auf
ihrem eigenen Mist gewach-
sen. „Die haben das den Men-
schen erzählt, woher das Mo-
tiv stammt“, betonte Prof. Dr.
Thomas Schilp von der Con-
rad-von-Soest-Gesellschaft
und dem Stadtarchiv Dort-
mund bei der Präsentation des
neuerschienen Buches mit
dem Titel „St. Johannes in
Brechten als Erinnerungsort
des Ruhrgebiets“. Und war ja

auch nur abgemalt und nicht
nachgebaut. Obwohl, da Be-
standgarkein so großerUnter-
schied: „Für denMenschen im
Mittelalter machte es keinen
Unterschied, ob ein Gegen-
stand gemalt oder aus Stein
war. Es war dasselbe“.

Europäische
Kirchengeschichte

Das neue Werk ist mittler-
weile schon das 14. Buch im
Rahmen der Dortmunder-Mit-
telalter-Forschungen, die die
Aufmerksamkeit auf die Kul-
turgeschichte des Ruhrgebiets
lenken möchten - und das ins-
gesamt sechste Buch in der
Reihe, das von Schilp und
Prof. Dr. Barbara Welzel von
der TUDortmund in derReihe
produziert wurde. In Zusam-
menarbeit mit 13 weiteren Au-
toren wird dabei das ganz be-
sondere Gotteshaus amWidu-
mer Platz genauer beleuchtet.
Ganz besonders, weil an-

hand der Brechtener Kirche,
die 1250 erbaut wurde, euro-
päische Kirchengeschichte ab-
lesbar wird und sie ein bedeu-
tendes Zeugnis vormoderner
Kultur ist. Mit der Christiani-
sierung begann auch die Ge-
schichte der St. Johann Bap-
tist, die damals zum Frauen-
stift Essen gehörte. „Es han-
delt sich bei der Kirche um ein
Kleinod mittelalterlicher

Architektur und Kunst“, so
Welzel.
Das stimmt. Wer noch nicht

da war, sollte das nachholen.
Schon beim Eintritt in das
Kleinod fallen die detailrei-
chenundausdem13. Jahrhun-
dert erhaltenen Fresken ins
Auge. Diesbezüglich haben
Schilp undWelzel auch für die
damalige Zeit Ungewöhnli-
ches herausgefunden.

Zum Beispiel bei der Male-
rei des Brechtener Chorgewöl-
bes. „Der Tag des JüngstenGe-
richts wird hier eindrucksvoll
imaginiert“, erklärt Schilp.
Der Ort der Malerei ist jedoch
selten. „Warum ist die Szenerie
des Jüngsten Gerichts in
Brechten über dem Hochaltar
in den Gewölben des Ostcho-
res angebracht worden?“,
fragt Schilp. Denn eigentlich
wurden die Gerichts-Szenen
früher immer am Westab-
schluss einer Kirche darge-
stellt. „Für dasVerständnis der
Funktion der Deckengemälde
in der Brechtener Kirche
scheint die Einführung des
Bußsakraments für alle Laien
von entscheidender Bedeu-
tung“.

Das Buch „St. Johannes in
Brechten als Erinnerungsort“
ist ab sofort in der Reihe Dort-
mund-Mittelalter-Forschungen
Band 14 in jedem Buchhandel
erhältlich

Die Dokumentation präsentieren Wilhelm Tappe, Karoline Theo-
bald, Prof. Dr. Barbara Wenzel, Prof. Dr. Thomas Schilp und Pfarrer
Hanno Gerke. Foto: Anja Cord

Die Kolpingsfamilien aus Asseln undWickede feierten
gemeinsam den Kolping-Gedenktag, zudem wurden die
treuesten Mitglieder geehrt. Jubilare von St. Joseph Asseln
sind: Hans Bleiker (65), Franz Josef Nüse (60), Wolfgang
Holschbach (50), Peter Gutjahr, Magdalena Jansen, Hans-
Peter Kanz, Gerd Müller und Günter Stratmann (40), Dirk
Lethaus, Waltraud Westermeier undWilhelm für 25 Jahre.
Aus der Gemeinde „Vom Göttlichen Wort“ Wickede: Karl
Branse (65), Karl Vonnegut (60), Horst Boenigk (50), Karl-
Heinz Hannak (25). chm/Foto: Helmut Matzanke

Zwei unter einem Dach

Der Duft der Vorweihnachtszeit lag im Pfarrsaal von St.
Joseph Asseln. Dort feierte die Frauengemeinschaft den
Advent und ehrte langjährige Mitglieder. Vorsitzende
Christa Schröer, Vize Gisela Obertrifter sowie Pastor Ste-
fan Wigger gratulierten Hildegard Kaiser für 70 Jahre und
Luise Pohle für 65 Jahre. Das Goldene Jubiläum feierten
Rosemarie Hey, Eva Mühlenkamp, Edeltrud Stratmann,
Tilly Peine und Anneliese Hahn. Seit einem Vierteljahr-
hundert ist die Vorsitzende Christa Schröer dabei. Für alle
Jubilare gab’s Urkunden und Rosen. chm/Foto: Helmut Matzanke

310 Jahre kfd Asseln

Jahresabschluss bei den Naturfreunden Eving: Die Mit-
glieder zogen Bilanz und stellten zwei Wegbegleiter in den
Mittelpunkt. Ingrid Hirschbeck und Bezirksbürgermeister
Helmut Adden können auf jeweils 25-jährige Mitglied-
schaft zurückblicken. Vereinsvorsitzender Heinz Hein-
richsmeier konnte zur Feier auch die Bundestagsabgeord-
nete Gerda Kieniger sowie den Bundestagsabgeordneten
i.R., Wolfgang Weiermann, willkommen heißen. Gerda
Kieninger wies in ihrer Laudatio auf die vielfältigen Aufga-
ben der Naturfreunde hin. chm/Foto: Helmut Matzanke

Zweimal Silberjubiläum
Matinee-Konzert
am Sonntag
Asseln. Ein Matinee-Konzert
präsentiert die Musikschule
Dortmund am Sonntag (11.)
um11Uhr imImmanuel-Kant-
Gymnasium in Asseln. Zu hö-
ren sind verschiedene Grup-
pen und Orchester der Musik-
schule des Bezirks Brackel. Es
beginnt das JeKi-Orchester
„Kunterbunt“ aus Brackel/As-
seln der Augustinus-, Erich-
Kästner- und Hellweg-Grund-
schule. Danach folgt das Ju-
gendorchester „Joy of Music“.
Den Abschluss macht das
Akkordeon-Orchester 79 der
Musikschule Dortmund. Ein-
tritt frei.

Weihnachtsdorf
in Brackel
Brackel. Der Ortsteil Brackel
lädt für denmorgigen Sonntag
(11.) zumWeihnachtsbummel
ein. Ab 13 Uhr öffnen die Ge-
schäfte, derHellweg ist für den
Verkehr gesperrt und das
Weihnachtsdorf öffnet.

Karl Berchem
feiert heute
seinen 100.
Geburtstag
Brechten. Ein Jahrhundert
mit Höhen und Tiefen erlebte
Karl Berchem. Am heutigen
Samstag kann der Brechtener
seinen 100. Geburtstag feiern.
Eine große Gratulanten-

schar wird zum Jubeltag ins
„Haus Wortmann“ kommen,
um dem „Brechtener Jungen
„Glückwünsche zu überbrin-
gen.
Karl war der Jüngste von

den vier Kindern der Eheleute
Carl und Ida Berchem. Am
Schiffhorst wurde er geboren,
in der Evangelischen Kirche
getauft und zur Volksschule
ging er ebenfalls in Brechten.
Noch in den Kinderschuhen
widmete sich Karl Berchem
dem Sport im TV Brechten.
Hier lernte er auch seine späte-
re Ehefrau Brunhilde Meiser
kennen, die als erste Brechte-
ner Frau das Deutsche Sport-
abzeichen erwarb. In dem
Haus an der Widumer Straße
6, das er 1938 mit aufbauen
half,wohntKarl Berchemheu-
te noch.Obwohl der 100-Jähri-
ge noch viele Arbeiten selbst
erledigen kann, wird er von
seiner Schwiegertochter liebe-
voll betreut. Längere Wege
und Einkäufe erledigt Karl
Berchem mit seinem Elektro-
Gefährt.
Berchem war Betriebs-

schlosser auf „Minister Stein“
undbautenachKriegsendedie
Kinderabteilung des TV
Brechten auf. Der spätere Kas-
sierer des Vereins wurde Eh-
renmitglied, erhielt denEhren-
brief des Turnerbundes, die
Ehrennadel in Silber des
HandballbundesWestfalen so-
wie die goldene Ehrennadel
des Landesverbandes der Gar-
tenbauvereine. Geburtstagsju-
bilar Karl Berchem hat aber
noch andere Hobbys. Er liest
mit Vorliebe seit Jahrzehnten
die Westfälische Rundschau,
früher „Generalanzeiger“.
Drei Enkel, fünf Urenkel so-

wie BezirksbürgermeisterHel-
mut Adden werden sich heute
ebenfalls zur Jahrhundert-Fei-
er einfinden und Glückwün-
sche überbringen. chm

100 aktive Jahre: Karl Berchem
feiert heute. Foto: Helmut Matzanke

NAMEN & NOTIZEN

Wochenmarkt
für Lanstrop
ab 2012
in Arbeit
Alexander Ebert

Lanstrop. Käse und Kartof-
feln, Fisch und Fleisch, Brot
und Backwaren - ein Bummel
über den Wochenmarkt ge-
hört für Menschen in vielen
Dortmunder Stadtteilen zum
wöchentlichen Einkaufserleb-
nis. Vielleicht demnächst auch
in Lanstrop.
Hinter den Kulissen laufen

nämlich einschlägige Gesprä-
che, künftig regelmäßig einen
Wochenmarkt im Ortsteil zu
etablieren. Ort des Gesche-
hens könnte die Brukterer-
Grundschule sein, die ihre
grundsätzliche Bereitschaft
signalisiert hat, den Marktbe-
schickern auf dem Schulhof
Quartier anzubieten. Da die
Stadt Dortmund Eigentüme-
rin des Geländes ist, hat u. a.
das Liegenschaftsamt ein ent-
scheidendes Wörtchen mitzu-
reden. Außerdem müssten
sich Händler und Stadt über
die Höhe der Miete, die Ener-
gieversorgung, Reinigung und
andere Dinge einigen. Aber
das hat auch andernorts funk-
tioniert.
Voraussetzung für einen

Wochenmarkt ist allerdings
der Beschluss der Bezirksver-
tretung Scharnhorst. Einen
entsprechenden Tagesord-
nungspunkt haben die Be-
zirksvertreter während ihrer
Sitzung am Dienstag, 13. De-
zember, ab 15.30 Uhr im örtli-
chen Gesamtschulzentrum
vor sich.Offenbar können sich
die Marktbeschicker aus
Scharnhorst vorstellen, don-
nerstags nach Ladenschluss
um 13 Uhr nach Lanstrop zu
wechseln.
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